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St. (Bollen Beilage 31t Hr. 42 fcer Scfytt^er 5raum*§ettung. 18. ©ftober 1908

CfmiJftmasQiiieiflc und panftfaflunü.

[für bie beibcn ©ittgefudje 9lr. 898 unb 899 [tub
un§ jur Uebermittlung an bie Slotleibenben einge=
gangen :

Transport aui SEr. 41 gr. 30. —
uon Ungenannt in 3' » 25. —

„ alter Sefertn in ®t. „ 50.—

£otal ftr. 105. —
2Str fagen (permit ben freutiblicfjen ©ebern non

gansent ßerjen ®anf. SERöge biefe fo ebel gefpenbete
©eitjilfe ben fo loarmtjerjigen ©ebern unb ben bebürf=
tigen ©mpfängerit jum inneren ©egett gerei^en.

GALACTIMA
Alpen-Milch-Mehl

\ Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. f353

|er auf btenbenb roeijie 2Bäfcl)e fjätt, oerfudje bie
twrjttglidje unb ergiebige tRemt) Weiäftftrfe mit

ber Süwcumnrfc. [878

3ftafeuôet?fc§au.
^djweijer ^eimRaCenber pro 1909. @tn waljrei

SBottsbud) ift biefeê foeben im ©erlag oon ülrnolb
©opp in 3üri<% erfdjtenene oolîëtûmlidje 3ial)rbud),
ba§ trot) feinem relatio billigen ißreiS oon 1 ffrattfen
eine [fülle oon Unterhaltung unb ©eleÇrung bietet.
®er le^tjäljrige Salenber hat m ber ganjen ©cfjroeij
eine glän^enbe Aufnahme gefunben unb übertrifft biefe
tommenbe 2lu§gabe neuerbingë an Sieicbljaltigfeit unb
gebiegener @toffroal)l afieë ©iëfjerige. 2)a§ ©ud) barf
jur ©nfdjaffung roärmften? empfohlen merben.

Slufier oerfdjiebeuen ©rjäljlungen oon fdjroeij.
Slutoren feien einige 2luffä^e ijeroorgeljoben, fo oon
ißrof. 8. SRagaj=©afel, „®er [frembling, ber in beinen
äoren ift" ; „ßeimatfdjuhgebanten" oon ®r. ßäberlim
fireujlingen ; „3mei Qafjre beutfdjfdjroeis. Îîidjtung"
oon ®r. 21. ©d)aer=3u8 ; jweite [friebenëfonferenj

nicht oergebenë auf
ärfollie warten ©rfolg, roenn @ie bei

©erbauung§befd)»erben, ßartleibigleit,
ungeregeltem Stuhlgang oerbunben mit
ffopffdjmerjen, ©lutanbrang nach Sopf

_ unb ©ruft, ßerjtlopfen, ßämorrhoiben
je. ;red)tjeitig bie echten 2lpothefer. SRicÇarb ©raubt?
©djroeijerpiEen anroenben. (Sinzig baftehenb als ©lut=
reinigungSmittel. ©djadjtel „mit weifiem Sreitj im
roten [felbe unb bem StamenSjug ©ici), ©ranbt" ju
[fr. 1.25 in ben 2lpott)e!en. [478

oon ®r, SUîaj ßuber=3ürid) ; „Wibrecht jjatler" oon
®r. Sennp=3°fin8en; „Steuere ©djroeijer ifSIaftit" (mit
QEuftrationen) oon $r. ©b. oon SDtepenburg=©afel ;

„[felbprebigt" oon tßfr. ®r.S. oon ©reperj=SBinterthur;
„ybeett heutiger ©rjieljung" oon ©eminarbireïtor
®r. ©d)neiber=Sern ; „Ueberfidjt ber fojialen, politifchen
unb roirtfcfyaftlidjen ©eroegungen in ber ©djroetj" oon
©b. ©übler, Saufanne. ®aju eine SJtenge Heinerer
unb größerer ©eiträge auS aEen ©ebieten, bie baS
Jahrbuch mit feinen 200 Seiten als einen wahren
ßauSfchah erfdjeinen laffen. — ®er ßeimfatenber ïann
in aEen ©udjhanblungen ober birett oom ©erleget
belogen werben.

JUabierfpiet ohne StotenfenntniS unb ohne
Stoten! Sticht oiele Steilheiten auf mufUalifdjem ©e»
biete bürften folcheS Sluffehen erregen, wie bie neuefte
Sluflage beS unter obigem Sütel erfd)ieneneit ©pftemS,
hanbelt eS fid) bod) um bie ©rlernung beS ßlaoier=
fpielS ohne Stoten ober fonftige ©orlenntniffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfinber, SapeBmeifter Sheobor
SBatther in Slltona hat mehrere 3>aljre gebraust, um
bie SEletfjobe auf bie je^ige @infad)l)eit unb ßßlje jit
bringen, ©o mancher SDtufUfreunb lann ftch hiernach
ohne weiteres, lebiglid) burd) ©efolgung ber ©rflärung,
feine SieblingSlieber felbft etnüben, ba bie SDtethobe fo
leid)t gehalten ift, baff fie ohne SJtühe oon jebermann
fofort oerftanben wirb, ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für 3JÎÎ. 2.50 bie ©jçpebition
biefer 3eitun8 unter Stadjnahme beS ©etrageS. [556

Cs diene hiemit zur gefl. Kennlnis-
v nähme, dass das Inserat No. 924
durch Engagement erledigt ist. Die
Beilagen der eingegangenen Offerlbriefe,

Zeugnisse und Photographien
werden den betreffenden Korrespondentinnen

durch die Expedition des
Blattes wieder behändigt werden.

Achtungsvoll
932] Chiffre Ch. V.

/gesucht: ordentliches, tüchtiges" Mädchen, evangelisch, für alle
Hausarbeit ; Kenntnisse im Kochen
dringend erwünscht. Es müsste Liebe
zu einem kleinen Kinde haben und
dasselbe kürzere Zeit beaufsichtigen
können. Gute, dauernde Stelle. Lohn
nach Uebereinkunft. Zeugnisse aus
guten Privathäusern erforderlich. Eintritt

möglichst sofort.
Offerlen sub Chiffre S G 917 befördert

die Expedition des Blattes.

fOei einer kleinen Familie (Mutter
M und Sohn) ist für eine seriöse
Person Stelle offen zur Besorgung des
Hauswesens. Die Betreffende mass
sorgfältig kochen können, sie muss
ordnungsliebend u. vertrauenswürdig
sein, da sie in Abwesenheit der Dame
den Haushalt selbständig zu führen
hat. Ueber anständiges und
zurückgezogenes Wesen sind Zeugnisse oder
Empfehlungen achtbarer Personen
nötig. Offerten unter Chiffre S 880
befördert die Expedition.

Gesucht nach Genf
in eine Herrschaftsvilla selbständige

Köchin [918
von gutem Charakter. Offerten mit
Photographie und Referenzen sub
1 4536 X an Haasenstein & Vogler, Genf.

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "WS

verwendet stets:
DP. (Backpulver |

JVanillinzucker>äl5 til
llGtKGF S)Puddingpu,v3r)

(.Fructinp, Pfd.à60cts
Millionenfach bewährte Rezepte

gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Seidenstoffe. Wunder-
' volle Neuheiten in grösster Auswahl. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [906

ADOLF GRIEDER & CIE, ZÜRICH

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATd nNS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

Kochschule Schottland mm
406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienlehen. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

M g — gibt sofort natürlich rosige Gesichtsfarbe. Keine SchminkeHOJpjglllll Garantiert unsichtbare, unschädliche Anwendung.
^ Schachtel, 1 Jahr reichend, à Fr. 4.5Ö diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 563] gegen Nachnahme

Frau. A. Gr. Spillmann, Waltersbachstr. 1, Zürich IV.

928] Tochter aus achtbarer Familie,-
welche Französisch und Hausarbeit
erlernen will, findet Stelle als

Volontärin
bei Frau Arcblnard

6 Avenue de Croisette, Genève.

Ctn intelligentes und gut erzogenes
Or junges Mädchen findet Stelle zum
Anlernen im Haushalt und Geschäft.
Wenn ankehrig und zuverlässig, wird
Lohn verabreicht. Mütterliche Ueber-
wachung u. Anleitung. Offerten unter
Chiffre B 930 befördert die Expedition.

Cin Fräulein reiferenAlters, imHaus-
w halt selbständig und erfahren, im
Umgang gewandt u. sprachenkundig,
wünscht Placement bei einer einzelnen
Dame zur Bedienung, Pflege und
Gesellschaft. Beste Referenzen. Gefl.
Anerbieten unter Chiffre A 929 befördert
die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Atters, im
G Service bewandert, wünscht Stelle
in einen Laden^zu i—% Kindern od,
zur Stütze in einem guten Haushält.
Bei bescheidenen Ansprächen wirdFa-
milienanschluss gewünscht. Offerten
unt. Chiffre M 931 befördert die Exped.

Haushälterin.
910) Aeltere, alleinstehende, achtbare
Person, welche Jahre hindurch in
bessern Häusern den Haushalt
gewissenhaft und treu besorgte, wünscht
wieder Stelle zu einzelnem respektablem

Herrn.
Offerten unter Chiffre E S 910.

Nette Tochter
919] aus gutem Haus, mit guter
Bildung und tüchtig im Haushalt, von
28—40 Jahren, findet ein stilles,
häusliches Glück durch

Bekanntseliaft
mit gebildet. Herrn von guten Grundsätzen

und liebenswürdig. Charakter,
mittleren Alters, mit eigenem Heim
und sicherem Einkommen. Ernstgem.
Offerten mit Bild und Angabe der
Verhältnisse gefl. unter Chiffre A. M.
Poste restante Kirchenfeld, Bern.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme

Grapholog. Bureau Ölten.

von Sntter-Kraus & Cie., Oberhofen
verleiht jedem Leder prachtvollen Glanz.

[658 Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

St. Gallen Beilage zu Nr. 42 der Schweizer Frauen-Ieitung. l8. Oktober 1908

EoWNWNzeW Nil ANiisllgW.
Für die beiden Bittgesuche Nr, 898 und 899 sind

uns zur Uebermittlung an die Notleidenden
eingegangen :

Transport aus Nr. 41 Fr. 30. —
von Ungenannt in Z. „ 25,—

„ alter Leserin in St. G, „ 50.—

Total Fr. 105,-
Wir sagen hiermit den freundlichen Gebern von

ganzem Herzen Dank. Möge diese so edel gespendete
Beihilfe den so warmherzigen Gebern und den bedürftigen

Empfängern zum inneren Segen gereichen.

^>psri-IVIi>Lii-IVIssi>

7,'7-» ' koste Kinàer»I>iakrunx.
Die küchss Pr. 1.30. s^^

ser auf blendend weiße Wäsche hält, versuche die
vorzügliche und ergiebige Remy Reisstärke mit

der Löwenmarke. s878

Kateuöevfchau.
Schweizer Keimkalender pro 1S9S. Ein wahres

Volksbuch ist dieses soeben im Verlag von Arnold
Bopp in Zürich erschienene volkstümliche Jahrbuch,
das trotz seinem relativ billigen Preis von 1 Franken
eine Fülle von Unterhaltung und Belehrung bietet.
Der letztjährige Kalender hat in der ganzen Schweiz
eine glänzende Aufnahme gefunden und übertrifft diese
kommende Ausgabe neuerdings an Reichhaltigkeit und
gediegener Stoffwahl alles Bisherige. Das Buch darf
zur Anschaffung wärmstens empfohlen werden.

Außer verschiedenen Erzählungen von schweiz,
Autoren seien einige Aufsätze hervorgehoben, so von
Prof. L. Ragaz-Basel, „Der Fremdling, der in deinen
Toren ist" ; „Heimatschutzgedanken" von Dr, Häbcrlin-
Kreuzlingen; „Zwei Jahre deutschschweiz. Dichtung"
von Dr. A. Schaer-Zug; „Die zweite Friedenskonferenz

nicht vergebens auf
Zrfollîè Erfolg, wenn Sie bei

Verdauungsbeschwerden, Hartleibigkeit,
ungeregeltem Stuhlgang verbunden mit
Kopfschmerzen, Blutandrang nach Kopf

^ und Brust, Herzklopfen, Hämorrhoiden
w. ^rechtzeitig die echten Apotheker. Richard Brandts
Schweizerpillen anwenden. Einzig dastehend als Blut-
reinigungsmittcl. Schachtel „mit weißem Kreuz im
roten Felde und dem Namenszug Rich. Brandt" zu
Fr. 1.25 in den Apotheken. (478

von Dr. Max Huber-Zürich; „Albrecht Haller" von
Dr. Jenny-Zofingen; „Neuere Schweizer Plastik" (mit
Illustrationen) von Dr, Ed. von Meyenburg-Basel;
„Feldpredigt" von Pfr. Dr,K, von Greyerz-Winterthur;
„Ideen heutiger Erziehung" von Seminardirektor
Dr. Schneider-Bern; „Uebersicht der sozialen, politischen
und wirtschaftlichen Bewegungen in der Schweiz" von
Ed. Gubler, Lausanne. Dazu eine Menge kleinerer
und größerer Beiträge aus allen Gebieten, die das
Jahrbuch mit seinen 200 Seiten als einen wahren
Hausschatz erscheinen lassen. — Der Heimkalender kann
in allen Buchhandlungen oder direkt vom Verleger
bezogen werden,

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst emüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages. s5ö6

^s ciiene Tiiemii eu/' ye/i, 77enn/nis-
v nci/ime, à.« o/as //issrai à S24

<7//rc7/ 7?//gagemeni sr/st/igi is/, Oir
7/ei/agen c/er ringegnnAenen O//er/-
brir/e, Zeugnisse ////ci TV/o/ogra/ibien
u/erc/en <7/-// be/re^encken 77orres/)on-
c/en/innen ciureii c/ie 7?w/?ec/i/ion à'
7?/a//es miec/er bebänc/ig/ u/ercien,

.Irb/ungsvo//
SZSj c/>à Lb. V.

orc/en//ic/ies, /ücTiiiges" ilk/it/obon, evcinge/iseb, /ur alle
7/ausarbei/, ffenn/n/sse /m Ttocben
t/ringen// er/viinscb/, 7/s miiss/e /.iebe
ru ei/zen/ 7/ei/ien 7/i/a/e baben ///z/7
/iasse/be /c/7/'?/>/'« ^e/7 beau/sieb/igen
bönnen, ttu/e, ciaue/ncie 5/e//e, 7,obn
//neb tteberein/cnn//, ^ei/gnisse au«
gu/en?riva/bausern er/o/'c/er/icb, 7?in-
/ritt niög/icbz/ so/or/,

O//e/'/en snb O/ii//re S L g/7 be/örc/er/
c/ie àpeciiiion à 7l/attes.

k?e/ einer ///einen 7'ami/ie silkn/ier
nnc/ 5obn/ is/ /ür eine seriöse

person L/e/ie o^en rur Besorgung àT/ausuiesens, /lie /le/re/sencie muss
«ora/ä//ig kooben /rönnen, sie mue»
orcmungs/iebenc/ n, ver/rauensu/ürc/ig
sein, ein sie in /Ib/vesenbeii t/er Dame
c/en 77a//sba/i se/bs/änc/ig ru /itt/ren
/it?/, i/eber ans/änc/iges nnc/ enrüc/r-
oeroge/ies IVesen zinc/ Zeugnisse ocier
7im^/eb/ungen aci/ibarer Gereonen
nöi/g, Oj/er/en nn/er ObiFre S SS0
be/orc/eri t/ie à/zecii/ion.

l?e5uesit nacli Lenk
in sine Hsrrschaktsvilla selbstânàiKS

Itöolkin ss
von Kutsm Okaraktsr. Offerten rnit
?hotoZraphis unà ltstsrenren sud
7 453k X an kaassnstein à Vogler, Lenk.

Ldsvilisisj-dS
Leiter

vorz-llsHolio SIS

Kinllvninilvk.
Irr ^.xzlZîkrslLsrr. MV

vvrvvonàot stets:
1/?, lkZckpuivee l

iVàllmmàrlzjH à

^suetinp. pfâ.à6Oc:ts
^lilliovvvkaoli bovvàkrìs Roziexts

gratis in allen bessern t-lssokättev.
KIum â (Zo., öasel, KkNks'Aicikpôî.

Seiâenstotte. Wunâer-
' volle Neuheiten in Arösstsr ^.uswadl. Auster kranko.

Skiffenstolk-rukrid-IInion (906

à W.
In zeâvr Oonlìsvriv nwà dsssoren XoloniktlvvarendktnàlunK «rdältliod.

«cVIU/lllS
Dt« voir k» « v

Wààle ZÂWMll wà
406j 3lnonat11ods Lurss kür Döedtor aus Autsin Nauso. Xleins Schülerinnen-
2ad1 erindMedt Arüncllieds ^usdilàunA, Oeinütliokss ?aniilienlsdsn. Ossunàs
I-NKö, Lêlàsr iin Nauss, XursKsIà ?r. 250,—. ?rosxskts ffurcd ffie Vorsteherinnen

D. ^Vvt«r8»»iUIvv unà L>. Iku-x«nt«1>I«-l.
Zugleich sinpfshlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kovkduvk

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausKSstattet à 1/r. Z. 80.

ê MM I » »M sokort QstUrlieìi rosisv Oesiedtskarbe. XsiQ6 KeliiiiiQkv
Oaranl/iert unsiodtidare, unsod'àâliode ^nvvQâuQs.

^ Nokavlitsl, 1 ^ladr rvioìisi^à, à 4.3N (ligk^rst vvrssuâst
lîvsstrliok gescbutrt. ggzz ssssn àtm»Kmv

kffr-tirr <Zl. >VaItsrsbacd»tr 1, I>

M8j loc/i/or ans ac/î/barer 7-a/ni/ie,
/veic/ie T-T-anrösisc/i nnc/ //ansarbeiê
er/ernen ivi/i, /inciei .5/ette a/s

bei //au ^rcö/asri/
6 ff nenne e/e Lroizei/e, Vsaàr».

^in inte/ZiAen/es nnc/ oui erroyenes^ /nnges âkâi/vha» /inciei ^/e//e rum
.4 n/ernen im //aus/iatt nntt ttesc/ici/7
lVenn an/rebr/A nnc/ runer/à/A, un'r«/
I.o/în verabreic/îi, Mi/ier/iebe l/ebe?-
u/ac/illnql n, ffn/ei/unA, OFer/en nn/er
L/liFre st SS0 be/örc/eri c/ie à'/zec/i/ion,

^in frFn/à re//eren Otters, im//ans-
v ffa/i se/bs/anc/ig- nnc/ en/a/iren, im
ttmganA oetnanc/i n. s^racnen/rnnc/iA,
umnzc/ii tt/acemeni de/ einer einre/nen
Name rnr //eciienunA, />//eAe nnci <?e-

«e/ise/la/i. IZes/e Tîe/erenren. tte/i, /In-
erbie/en unier Li/iFre il SSS be/ôrtieri
c/ie /?wpec/iiion,

4^ine Iocs/or Aese/r/en ^//ers, im^ service be/nancieri, uinnecsti 5ie//e
in einen /)ac/en„ ?ll 7—2 ^inàern aci.
rur />7ii/rè in eknem An/en //ans/ia/i
Sei bese/ieit/enen /ìns/irüc hen /nirci 7m-
mi/ienansoTi/lls« Aeini/nsc/îi, OFerien
uni, OT/iFre äkSSl be/örcieri c/ie àpeci.

S70) /le/iere, a/ieinsieT/enc/e, ae/iibare
person, ine/cTie /n/ire 7kin«/nrc7i in
bessern 7/ânzern o/en 7/aus/ia/i Ae-
n/issenbatt nnci ireu besorgie, -nünzcbi
lnietier Sie/ie ru einre/nem respeb-
iab/em 7/errn,

O^er/en nnier O/iUre k L S/S.

Nette loelà
919j aus KUtsm Haus, mit Kutsr IZil-
âunK unà tüchtig im Lausbalt, von
28—40 àahrsn, ffnàst ein stilles, h/ius-
lichss Olück àurch

mit Aebilàst. Herrn von Zutsn Orunà-
sàsn unà lisbsnsrvûràiK. Oharaktsr,
mittleren Alters, mit siKsnsm Leim
unà sicherem Dinkommsn, DrnstKsm.
Offerten mit kilà unà VnAabs àsr
Verhältnisse Kell, unter Ohiffrv /I. III.
posts restants ltirvtienkslil, kern.

vrspkologls.
60Sj OharaktsrbeurteilunK aus àsr
Hanàschrikt. Skiers ?r. 1.10 in Lrisk-
marken oàsr per Nachnahme

kkapliolog. öukesu Mton.

von öt < io.,
vsrlsllrv ^sclsrrr I-.sclsi' x/vsc-krlvcllsri Qlârr^.

s6S8 I'rt»t»vD,xvnipl»rv
âor „ScdvsÎ2. Nrausn-^situn«" vvrâsn »uk
Vorlknaon svrns «rstis u. kranko miaosanüt.
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58rtefftafle*t her "gtebaftfiort.

gftf. §. 28. in ©äbnen entftebt buret) einen Diets be§ im uerlängerten
Diüctenmart gelegenen Sltmunggjentrumg, roeldjer burdj 3lntjäufung bon ©r=
mitbunggftoffen im SBInt infolge oon förperlidjer ober geiftiger ©rmübung (Sange*
toeile) berurfadjt toirb. 9lnf)altenbe§ ©äfjnen ift bemnadj ein 3e'd)en' ba6 ba§
SBlnt nidjt genügenb mit ©auerftoff nerfetjen ift, unb jugleid) al§ ein §ilf§mittel
ber Dîatur jn betrachten, roeldjtg biefetn tlebelftanb abhelfen foil.

§irnw 28. C£. in ®ie importierten SDlalaga 3Jïoëcateltranben fjalten fidj
frifd) bis am Dteujaljr unb nod) länger.

^r. JH. 2Î. in 15. ©g gibt in ber $at Ißerfonen, metdje ben ©euufj ber aller*
tleinften ©abe edjten S3ienenfjontgg mit heftigen SDiagenfdjmersen bejablen ntüffett.
©g ift eilt Unfinn, foldjen 51t fagen, bog bie ©odje auf ©inbilbung beruhe. @g ift
oielntehr ansunehntett, bah bie befonbere SBefdjaffenheit ber ben DJiagett attS--
fleibcnben ©djleimtjaut in biefetn gall bie im Bienenhonig enthaltene Dltneifenfäure
nidjt erträgt. ©g gilt alfo aud) ba : @ine§ fd)idt fid) nidjt für alle.

liene ^eferin in <p. S3ei einem tieinen Kintcljen auf eigene Çauft Dläfjr*
tlpftiere anroenben, erfdjeiiit unê alg ein fehr geioagteä Unterfangen. Geraten ©ie
einen 3lrjt, ber bag Sieine grünblid) untevfudjen ttnb auf ©rutib beg ©rgebniffeg
bie paffenbe SBeljanblung attorbnen tarnt.

-Junge jSlitfeferin in £S. ©iit bissen Klugheit unb ©infidjt mühte Qhoen
gefaßt haben, bah e§ uid)t angängig fei, bie ®aitie alê Dieferens attsugeben, toeldje
©ie in fo unbefriebigenber nnb toettig ehrenooller SSBeife oerlaffen muhten. ®trett
angefragt, burfte bie ®ante itjre mit igtjnen gemachten ©rfaljrungen nidjt oer*
fdjtoeigeit unb bieg muhte Qfjre SBetoerbttttgen erfolglog machen. 3>n§ Sehen Ijinattg*
tretenbe junge Seute füllten ernftlid) barttad) trachten, eine ©teile nidjt attberg su
oerlaffen, alg bah fie jeberseit in angenehmer iBerbinbung bleiben tonnen.

3-rf. jSl. »« ben ftotelbienft bebarf eg augbauernber Kraft; auch
ift ©efüfjlgfdjroelgerei teiu bienlidjeg Dieguifit. 2lud) bitrfen ©ie ohne ftratnme
Sehrseit oon ©rnttb auf, an eine fiifjrenbe Stellung nidjt benten.

|tn
©0 ftratjlte nie bag ©olb ber Säume,
@0 tief roar nie beg §intmel§ SSlait.
Diie labte mit fo fatten ffarbett
®en traumoerlornen 39(icf bie 3tu.

©8 ift fo fonnig ftiH getoorben,
®ie ©türme legten fidj sur Diuh-
©g rcehen unê bie reinen Süfte
®e§ ©pätjahrg fdjarfe Kühlung 51t.

®u mahnft, 0 Çerj, in beiner ©djfttie,
®ie aud) bag nahe ©nbe roeigt,
3ln eine ftiH gefaßte ©eele,
3ln einen leiboertlärten ©eift.

Sutfe SBlpf.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslieh, nahrhaft, ergiebig, köst-
(1598 S) lieber Geschmack, feinstes Aroma. [455

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

verzaget nicht _Die Erfolge, die mit meinem
verbesserten Natur-Homö-Pflanzen-Heil-
verfahren erzielt werden, sind
geradezu staunenerregend. — Auch
solche Krankheiten, welche anderweit

als unheilbar erklärt wurden,
sind heilbar. Prospekte gratis.

Spezialist Stepprath, Mülhausen
i. Elsass, Schulstrasse 25. [916

(Briefe 25, Karten 10 Cts. Porto.)

384] Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen zum Danke und andern
zumWohle ein öffentliches Zeugnis

zn geben. Ich litt schon
längere Zeit an Brust- und
JLungenleiden mit heftigem
Stechen und öfterem Blutauswurf

verbunden. Da wandte ich
mich an Herrn J. Schmid,
Arzt, z. „Bellevue", Herisau.
Durch die Mittel fühlte ich mich
schon in kurzer Zeit besser.
Blutspeien, Stechen hörten in sehr
kurzer Zeit gänzlich auf, und
so bin ich, Gott sei Dank, gänzlich

davon befreit. Finde daher
wohl mit Recht, Hrn. J. Schmid,
Arzt, jedem Lungenleidenden
bestens zu empfehlen. Herisau,
den 7. Mai 1903. Gertrud Rohner.
Die Echtheit der Unterschrift
der Gertrud Roliner wird amtlich

beglaubigt.Für d.Gemeinde-
kanzlei : der Gemeindeschrbr.-
Stellvertreter : R. Schlüpfer.

Herisau, den 7. Mai 1903.
(K 8265-5)

Probehefte mit 9?omqnanfang für 25 ^f. burd) jebc 33uchhanbiun&

KATA/f#^
Ç,* HUSTEN \BRONCHITIS

[werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Visit-, Bratuiations- una Venooungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Sckvveiser?rauen»Z!e!tung — VlStter kür clen kâusUcken Kreis

WriefKasten der Wedaktion.

Ark. I. W. in A. Gähnen entsteht durch einen Reiz des im verlängerten
Rückenmark gelegenen Atmungszentrums, welcher durch Anhäufung von
Ermüdungsstoffen im Blut infolge von körperlicher oder geistiger Ermüdung (Langeweile)

verursacht wird. Anhaltendes Gähnen ist demnach ein Zeichen, daß das
Blut nicht genügend mit Sauerstoff versehen ist, und zugleich als ein Hilfsmittel
der Natur zu betrachten, welches diesem Nebelstand abhelfe» soll.

Arau W. E. in L. Die importierten Malaga-Moscateltraubeu halten sich

frisch bis am^Neujahr und noch länger.

Kr. A. N. in W. Es gibt in der Tat Personen, welche den Genuß der aller-
kleinsten Gabe echten Bienenhonigs mit heftigen Magenschmerzen bezahlen müssen.
Es ist ein Unsinn, solchen zu sagen, daß die Sache auf Einbildung beruhe. Es ist
vielmehr anzunehmen, daß die besondere Beschaffenheit der den Magen
auskleidenden Schleimhaut in diesem Fall die im Bienenhonig enthaltene Ameisensäure
nicht erträgt. Es gilt also auch da: Eines schickt sich nicht für alle.

Meue Leserin in Eh. Bei einem kleinen Kindchen auf eigene Faust
Nährklystiere anwenden, erscheint uns als ein sehr gewagtes Unterfangen. Beraten Sie
einen Arzt, der das Kleine gründlich untersuchen und auf Grund des Ergebnisses
die passende Behandlung anordnen kaun.

)unge Mitlesen» in M. Ein bischen Klugheit und Einsicht müßte Ihnen
gesagt haben, daß es nicht angängig sei, die Dame als Referenz anzugeben, welche
Sie in so unbefriedigender und wenig ehrenvoller Weise verlassen mußten. Direkt
angefragt, durfte die Dame ihre mit Ihnen gemachten Erfahrungen nicht
verschweigen und dies mußte Ihre Bewerbungen erfolglos mache». Ins Leben
hinaustretende junge Leute sollten ernstlich darnach trachte», eine Stelle nicht anders zu
verlassen, als daß sie jederzeit in angenehmer Verbindung bleiben können.

Art. W. in Zt. Für den Hoteldienst bedarf es ausdauernder Kraft; auch
ist Gefühlsschwelgerei kein dienliches Requisit. Auch dürfen Sie ohne stramme
Lehrzeit von Grund auf, an eine führende Stellung nicht denken.

Im Spätherbst.
So strahlte nie das Gold der Bäume,
So tief war nie des Himmels Blau.
Nie labte mit so satten Farben
Den traumverlornen Blick die Au

Es ist so sonnig still geworden,
Die Stürme legten sich zur Ruh.
Es wehen uns die reinen Lüfte
Des Spätjahrs scharfe Kühlung zu.

Du mahnst, o Herz, in deiner Schöne,
Die auch das nahe Ende weist,
An eine still gefaßte Seele,
An einen leidverklärten Geist.

Luise Wips.

6!aeao De «7oi?e
Der kàts uiicl vortslldâà dollâàellg ào.

Künlsl. diollànrl. 1-lotIIstoranì.
kolàe ItlàHIe ttlàimtsllliiii kills IM, Zt. l.ll>ilî W4 etc.

prix II«r«
panis 1901.

«»ranttvrt rel», Ivtvàt
(1596 3) ItvRivn ^55

kii zroz àcd 2ûrià II.

v«rse»x«t iiiriit!
Ois DrkolKS, àis wit meinem ver-
besserten hlatur-iioinîî-ptlanzien-iisil-
verfahren erhielt rvsràen, sinà As-
raàeru staunsnerrsKsuà. — àoll
solests llrankstsitsn, rveleste anàsr-
rveit als unstsilstar erklärt rvuràen,
sinà stellbar. Prospekts Zratis.

imperialist 8tepprath, Uiilkausvn
i. please, Lestulstrasse 25. sSlS

(lZrisks 25, Garten It) tlts. Dorto.)

334j lest tustls wiest verptliosttet,
Istnsn rum Danke unà andern
rumtVostls ein ötksntliostes^suK-
nis rn Ksben. lest litt seston

längere ^eit an lkrmst ui»à
ll.rn»xvi»IvtÄvi» mit stektiZew
Ltsostsn unà öfterem Dlutaus-
rvurk verbunàsn. Da wandte lest
wiest an Dsrrn î^elimià,
.^r/.t, „Dsllsvus", Herrn»«.
Durest àis Nittsl füstlts lest wiest
soston in kurrsr Seit besser. Blut-
speisn, Lteesten störten in ssstr
kurrsr Xsit Känrliest auf, unà
so bin lest, Dott sei Dank, Känr-
liest davon befreit, Dinde àaster
wostl mit lìeestt, Nrn. à. Kestwià,
^rrt, zeàew DunKônlsiàenàen
bestens ru empfsstlsn. Derisau,
den 7. Nai 1903. Dertruà lìostner.
Die Desttstsit àer Dntersestrikt
àsr Dertruà lìostner wird amì-
liest bôAlaubÍKt.lfûr à.Dswsinàs-
kanrlsi: àsr Demsinàesestrbr.-
Ltsllvertreter: lì. iZestläpfsr.

Derisau, àsn 7. Nai 1903.
(Li 8265-5)

Probehefte mit Romananfang für 25 Pf. durch jede Buchhandlung.

Sk0iic«lii8
?^vsràsn ArüliäUeli Aötisiltj àurek àis

50I.V7I0ÜI
pàviàlivckkr
vas wirksamste UittsI se^sn alle

«iranststsitsn àsr Dungs
unà àsr Duttwsgs.

i,.
c0d/?S5V0/5

üiut-, tjfslutslilllis- unll ttMlMligàìeii
in zedew Esnrs liefert prowxt

Vuvhllruvkersi lüerkur in 8t. Lallen.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Uns jjnutHoM nail Hit Stift.
®er ®ebraud) ber ©eife ift, ifjter entfettenben

unb f)ornfd)i<l)tlöfenben ©igenfdjaft wegen, befannttid)
fiir bie §aut feine gleichgültige projebitr. 2Birb pt
niel Seife nerroenbet, fo wirb bie Taut, wenn fie
nid)t an nnb für fici) fefjr fettreictj ift, s" ftarf ent=
fettet, fie wirb fpröbe unb riffig. ®er ©ebraud) ber
©eife mu| fid) bafjer nad) ber jeweiligen Söefd)affeiif)eit
berÇant ricfjten, ift bie f>aut biinn unb trocten, bann
muf; mit ber 2(nwenbung ber ©eife fparfam cor*
gegangen werben, juinat babei bie §ornfd)id)t ge=

mbfjnlid) redjt berb ift unb bie ©eife Ijier nidjt nur
nid)t reht, nietinefjr Me überfdjiiffige gormnaffe in er=
witnfd)ter SGBeife jur Slbftofjung bringt. ®>r. ^efstier
in Königsberg weift auf bie iutereffante unb wenig

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahlhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon. Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. Mit,007) [924

beachtete Satfaclje ijin, bajj ber brünette, bunfle Steint
jugleid) fehr fettreich ift unb eine bide Çornfdfidjt
befi^t. Srünette Perfonen befommen bafier leicht
einen fd)Ied)ten Steint, er fonbert gett ab unb neigt
Sur SSilbung non picCeltt nnb Sötiteffern. ®iefe per*
fönen foHen bafier reichlich t>on ber ©eife ©ebraud)
madjen. 2lnber§ bie SBlonbinen, wefdje geroöfjnltd)
eine biinne trodene gautbecfe befi^en. gier ift nur
fpärlicfje unb uorficf)fige 2lnwenbung ber ©eife am
pta^e, ba oft überhaupt feine ©eife, aud) nicht bie
niilbefte, nertragen wirb. SBirb bie ©eife bènnod) un*
uorfid)tig angewenbet, fo fann eine fdjwere @nt*
jüitbung ber gaut entfteljen. $e nacf) ber S8e=

fchaffeaheit be§ Steinte ift bemnad) eine genaue
Prüfung nötig, ob ber ©eifengebraud) ein fpärlidjer
ober reichlicher fein foü.

tttttS
©ë ift überflüffig ju erflären, weld) grofie Dlotle

im Kampfe um§ ®afein bie ©efunbfjeit fpiett. Um für
ben Kampf bei Sebenë tauglid)e 3Jiänner unb SDUütter

ju erjietjen, ift e§ notmenbig, unfere Kinber berart 51t

pflegen unb 51t erziehen, bafj fie fid) fräftig entmtdeln.
®ie tüctifchften ^einbe bei fid) in ber ©ntnncflung be*

finblidjen Kinbeë finb bie SHfutarmut, bie S81eid)fucf)t,
mangelhafte SSerbauung, lcetdje bie Kräftigung be§

Kôrperë f)inbern. ®ie ©Item, bie ihre an btefen Kraut*

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax,Bleienbacii.

heiten leibenben Kinber nicht non ©runb au§ furieren,
begehen etne ©ünbe gegen ihr Kinb unb gegen bie ©e=

fehfdjaft. ®arum muh tu jebetn gaufe ^cvromitn*
gnniit rorrätig fein, wetd)e§ bie SBfuter^eugung mit
unübertrefftidjer ©trfung förbert. ®a§ Kinb, meldjeë
ivcrroiitititgcmit nimmt, wirb ftarf, fräftig unb ein
für bie Kämpfe um§ ®afein gewappneter Sülann ober
Shutter fein, ©hefarjt ®r. Q. o. S£oth Satuffp fdjreibt :

„^erromrtngrtttin wirb bei ^Blutarmen, ©fjtorotifdjen
unb 91efonoaIe§äenten wit beftem Teilerfolg angewenbet.
®er oerwöhntefte ühagen oerträgt ei auigejetdpiet unb
bie längfte 3eü Ijinburd). Kräftigung, 3ßof)Ibefinben,
guteë 2tu§fet)en nehmen währenb ber ütnmenbung biefei
ausgezeichneten Präparates augenfdjeintid) zu."

Preis fjr. 8.50. SRait achte beim ©intauf immer
auf ben Stamen „gerromanganin" unb weife alle @r=

fahpräparate jurüd. gerromanganin ift faft in allen
21pothefen ju haben, ober ficher oon: [886

aipottjefe z- Odothftetn in ©t. ©allen, ©ngehStpothefe
in Dîorfdjad), älpothefe ©tüd'elberger in 23ud)§, Söroen*
2lpothefe in Qürid), Sahnhofftra&e 88, Pharmacie
©entrale in Söafel, 2lpotf)efe j [Kebleuten in S3ern,
Slpothefe 3. ©t. SOlorih in Sutern, Slpothefe 5. Staube
in Sdjafffjaufen, 2lpothefe Siebermaitn, gtauenfelb.

(vngroô=îferromangantn ©it., SBofcI, ©pitalftr. 9.

735] [Reelle unb ©efchäfte oerabrei^en
nur edjte ©roltch'fche geublumeitfeife. preis 65 ©tS.

Gesetzt, geschützt. „tfygietticusté Gesetzt geschützt.

tö- Sugelpasta -i*
sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [909

Hvnionipiie« macht das Gewebe konsistent und ausser-»nJ9,enicliai ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;
dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.

Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. "Wirkt itesiiilizierenil I

In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Gervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

V* TJebera.ll zu haben. ^M!

Schutzmarke.

Fort
mit den Lotterielosen. Schaffen Sie sich
gesetzlich gestattete [857

Prämien-Obligationen
an, bei denen der Einsatz nie
verloren ist, da jede solche Obligation
einen Schuldschein v. Staaten, Städten,
Korporationen bildet und im
ungünstigsten Falle mit dem Nennwert, der
fast immer grösser als der Einsatz ist,
gezogen werden muss. Ausserdem werden

Haupttreffer v. Fr. 600,000, 300,000,
250,000, 100,000, 50,000, 25,000, 10,000,
8000 etc. etc. ausbezahlt.

Jeden Monat Ziehungen.
Leichtfassliche und ausführliche

Prospekte versenden auf Verlangen an
jedermann gratis und franko die

Bank für Prämienobligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

$k-Mobs-8alsatn
I Hausmittel 1. Ranges. b|b

von Apotheker C. Trautmann, Basel
Hose Fr. 1.25. Eingetragene Schutzmarke.)

Bewährte Heilsalbe für Wunden u.
Verletzungen aller Art, aufgelegene Stellen,
off. Beine, Krampfadern, Haemorrhoiden,
Ausschläge, Brandschaden, Hautentzündungen,

Fluchten etc. (881
Der St.-Jakobsbalsam, sicher und

unschädlich in der Wirkung, ist in
Apotheken zu haben oder direkt in der

St.-Jakobsapotheke, Basel.

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 3. 95 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schelbert in Kaltbniim.

|Üi Wuchtig
I wie ein Ruf von 1000 Stimmen

Wirkt
die neue Erfindung des Sauerstoffes

zur Wäsche. Grossartige
Waschkraft!!! Reinigt, bleicht und
desinfiziert zugleich, absolut unschädlich

Der Waschtag ein Vergnügen

„Schülers Perplex"
das modernste aller Waseh-jVLittel

Vereinigt alle guten Eigenschaften
Garantiert unschädlich. ««««< Ueberall verlangen

Schi

G

Serner-
Seimvattd

661] zu Leintüchern, Tischtüchern,
Servietten, Hand-, Wasch- u. Küchentüchern
etc bemustert, direkt an Private und
liefert jedes Metermass zu Fabrik¬

preisen

Hans Hürzeler
Langenthal (Kt. Bern).

e tiinsieti-
liefert gut und billig [529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

*jür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362

Bergmann & Co Wiedikon-Ziirich.

3ck)vveî?er ?rauen-?eitung Blätter kür àen kâusUcben Kreis

lüg IMiiloÄ M iilk Zelle.
Der Gebrauch der Seife ist, ihrer entfettenden

und hornschichtlösenden Eigenschaft wegen, bekanntlich
für die Haut keine gleichgültige Prozedur. Wird zu
viel Seife verwendet, so wird die Haut, wenn sie

nicht an und für sich sehr fettreich ist, zu stark
entfettet, sie wird suröde und rissig. Der Gebrauch der
Seife muß sich daher nach der jeweiligen Beschaffenheit
der Haut richten, ist die Haut dünn und trocken, dann
muß mit der Anwendung der Seife sparsam
vorgegangen werden, zumal dabei die Hornschicht
gewöhnlich recht derb ist und die Seife hier nicht nur
nicht reizt, vielmehr die überschüssige Hornmasse in
erwünschter Weise zur Abstoßung bringt. Dr. Jeßner
in Königsberg weist auf die interessante und wenig

llie 5eliönlieii
Kaun mau niobt erwerben, absr

mau muss ss vsrstvbsn, sieb ckis mr
srbaltsn, ckis man besitzt. lim ckss /.u
srrsi streu, sott man nur wabibakt bz-
gisnisebe Specialitäten anwencksn, wie
Orvii»« unck

Nan trübe sieb
vor ttsetratrmunASN unck sstrs auk cksn riebtigsn
àmen. llstrsralt im Vertrank. Ob,007) s924

beachtete Tatsache hin, daß der brünette, dunkle Teint
zugleich sehr fettreich ist und eine dicke Hornschicht
besitzt. Brünette Personen bekommen daher leicht
einen schlechten Teint, er sondert Fett ab und neigt
zur Bildung von Pickeln und Mitessern. Diese
Personen sollen daher reichlich von der Seife Gebrauch
machen. Anders die Blondinen, welche gewöhnlich
eine dünne trockene Hautdecke besitzen. Hier ist nur
spärliche und vorsichtige Anwendung der Seife am
Platze, da oft überhaupt keine Seife, auch nicht die
mildeste, vertragen wird. Wird die Seife dennoch
unvorsichtig angewendet, so kann eine schwere
Entzündung der Haut entstehen. Je nach der
Beschaffenheit des Teints ist demnach eine genaue
Prüfung nötig, ob der Seifengebrauch ein spärlicher
oder reichlicher sein soll.

Der Kampf ums Dasein.
Es ist überflüssig zu erklären, welch große Rolle

im Kampfe ums Dasein die Gesundheit spielt. Um für
den Kampf des Lebens taugliche Männer und Mütter
zu erziehen, ist es notwendig, unsere Kinder derart zu
pflegen und zu erziehen, daß sie sich kräftig entwickeln.
Die tückischsten Feinde des sich in der Entwicklung
befindlichen Kindes sind die Blutarmut, die Bleichsucht,
mangelhafte Verdauung, welche die Kräftigung des
Körpers hindern. Die Eltern, die ihre an diesen Krank-

konnoi- UsIKIeîn dà àîîs: Valtvr Kygax, kiàdsnii.

heiten leidenden Kinder nicht von Grund aus kurieren,
begehen eine Sünde gegen ihr Kind und gegen die
Gesellschaft. Darum muß in jedem Hause Ferromanganin

vorrätig sein, welches die Bluterzeugung mit
unübertrefflicher Wirkung fördert. Das Kind, welches
Ferromanganin nimmt, wird stark, kräftig und ein
für die Kämpfe ums Dasein gewappneter Mann oder
Mutter sein. Chefarzt Dr. I. v. Toth Jalussy schreibt:
„Ferromanganin wird bei Blutarmen, Chlorotischen
und Rekonvaleszenten wit bestem Heilerfolg angewendet.
Der verwöhnteste Magen verträgt es ausgezeichnet und
die längste Zeit hindurch. Kräftigung, Wohlbefinden,
gutes Aussehen nehmen während der Anwendung dieses
ausgezeichneten Präparates augenscheinlich zu."

Preis Fr. 3. SO. Man achte beim Einkauf immer
auf den Namen „Ferromanganin" und weise alle
Ersatzpräparate zurück. Ferromanganin ist fast in allen
Apotheken zu haben, oder sicher von: s886

Apotheke z- Rothstein in St. Gallen, Engel-Apotheke
in Rorschach, Apotheke Stückelberger in Buchs, Löwen-
Apotheke in Zürich, Bahnhofstraße 88, Pharmacie
Centrale in Basel, Apotheke z Rebleuten in Bern,
Apotheke z. St. Moritz in Luzern, Apotheke z. Taube
in Schaffhausen, Apotheke Biedermann, Frauenfeld.

Engros-Ferromanganin Cic., Basel, Spitalstr. 9.

735j Reelle Apotheken und Geschäfte verabreichen
nur echte Grolich'sche Heublumenseife. Preis M Cts.

Kk8kt?>. gmlàt. »IlMsmeuL« »mlli. gmiàt

»!- Lügvlpssts -55
senssîîonelle k>kin«»ung, vomit àen Ltoiksn âs» kìusseken von neuen
verlieben vvirck.

Onsntdsbrlieb kür Dîsoti-, keîî-, I'oî>eîtv«s«otie, wsiebs (nislrt ?.u stär-
kencks) kennten, Slusen, Si>suîsusstsî«ungen, weisss, sowie tardifs
».einen- ock vsuinurolluniiige, Vîti-sgen, Voeksnge, Spîî-en, Sekleïen

NSW. (^v 4963) j909
^^vbt ckas Oswebs konsistent unck ausser-
orcksntlieb gssobmeiàig, äbnlieb wie Samt;

àsm Baumwollstokk verleibt er ckas ssböns Ausgeben ckes lZollänckiseb-Ksinsns.
Ltsts von gleieb grosser tVirksunikeit kür alle Oewebs, ob aus Keinen, Raum-

wolle, Lebakwolls ocksr Lsicks. Wli lrt l
In allen Droguerie- unck äbnliobsn Ossebäkten srbültlieb.

Lliioiia 6 Lo., kgsvîgnsnli (»àà-y.
Vertreter smk grösseren Blàtssn gssnolit.

knllà-ôà iiml 8eiîenplilve>'
706 j wercken von sparsamen Lauskrausn immer angswenckst, wo ss sieb ckarum banckslt, eins regelmässig ssböns
unck tackölloss tVässbö cu srbaltsn. Die Rauskrauen sparen mebr ckursb cksn Oebraueb von guten Leiten, cka ssblsvbts
Leikensorten ckis IVäsebs balck ganc ruinieren.

Làutcmarks.

mit lisa botterieiosen. Lobalksn Lis sieb
gssstcliob gestattete s8S7

an, bei àsnsn cker lsiinsatc nie ver-
lorsn ist, cka zecke solebs Obligation
einen 8obuillsvliein v. Staaten, Stückten,
ILorporationsn bilckst unck im
ungünstigsten falle mit cksm l)lsnnwsrt, cker

tast immer grösser als cker lllinsaic ist,
gsrogen werüen muss. Vusssrckem wer-
cksn llaupttrstker V. lkr. <>00,M0, 309,909,
259,090, 190,009, 59,090, 25,099, 19,900,
8000 ste. ets. ausbscablt.

rtckon-it ^kski»«Zsn.
Ksisbtkassliobö unck austübrlisbs

Prospekts vsrssncksn auk Verlangen an
zscksrmann gratis unck kranko ckis

lîiìà für kràikllobligàtioiitzll kern
14 Alnssnrnstrs.sss 14.

8l:-ZsKoI>Z-8sl8SM
I. «»NA«»'

von Laset
Vvsv rr. 1 S». DiOsotrassOv

Bo^v'àrto Hoil3aido Mr u. Vor-
IstTiuriKeri aiior ^rt, aufsolosono Ltollov,
off. veine, Xrampfaàern, liaolriorrûoiâoii.
àssodi'âse, LraQä30üaäoo, Rautontziüri-
âungon. oto. !881

ver Gt.-^ialîvlûslûalsaii», oiodor unci
Ull3od'âà1ic;k M cìvr ^Viàuos. Led in
tdskisri nu tladev oâvr ààt in cier

8t.-iàb8spotiikl<k, Ka8vl.

kà, krisekk
per Kilo à kr. Ä. îtî» ab Vsrkautsort lisksrt an solvente Vbnsbmsr j923

àton 8à6lkert in Xnitdrnun.

M àllNg
!>»» à ein vuf von woo Stimmen

âiv llöuv Lrààuiìss àvs LausrstoKss

^ur Väsviiv. NrossartÌAv VasvN-

krakt!!! dlviàt unà à-
ivNsisrt suA-Ivioli, absolut uusobâà-
livb î Nvr àsvbtag à Vkrgufigou î

„Làìers?erpìex"
clsis rrtoâSrrisdS siller V^stsczii--iVlidbe1

Vereinigt s»v guîvn LigonsvIisNon î
»ìîsrsntioi't unsoliûiliîol». »»olio^sll venlsngen

Sri»
(5

Zerner-
Leinwsnâ

661j 2u beintüvliern, lisvktüvbsrn,
Servietten, llanü-, tVasvk- u. llüebentüobern
ets, bemustert, ckirskt an ?rivats unck
liskert zeckss Nstsrmass nu ltabrik-

preisen

Hans
bangentbai ll<t. Lern)

livkert Aui urià dillis M9
0«to /tmstaü in genilnnrinii, liàmià.
„Ot-to" Î3ti für üio 4^.Zr6336 not^venäi^.

'»ür K.s« Franken
vsrssncksn kranko gegen Ilaebnabme

dîill. S III. ff. IllilàMII-Zeifeii
(ea. 60—70 lsiobtbssobäckigts Ltüoks
cker ksinstsn Doilette-Lsiksn). s362

Bergmann 6c Oo tVieckikon-Xürieli.
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8unUgbt-8cife
bleibt ftetö auf berfclben .fpöfye fjcrDorragcnöer Qualität buret)

immer gteirf)bteibenbe§ ÇabriïationSterfatjren! ®iefc ïuicîjtige

Tatfadfe ift jeber ,£>au§frau eine ©arantie. ©antut acfyte matt

genau auf bie Qriginatpacfung unb tjiitc fid) bor 9lact)al)mungen.

3rür ©unügl)t ©eife gibt e§ teilten (£rfa$.

v—

8s gibt viele
Waschmittel und Waschpulver aller Art,
aber es gibt nur ein Reformwaschmittel
BONUM, das alle Arbeit beim Waschen
selbst tut. - [690

Erhältlich in allon Spezereihandlungen.
Alleinige Fabrikanten :

Ernst Hermann & Co., Uster
Fabrik chem.-techn. Produkte.

schwer rersilherte Besteche und Tafeineräte
sind stets willkommene, nützliche Mochir.eits- und Festgeschenke.

Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen). [270
A. Lelcht-Mayer & Cie., Luzern1 bei der Hofkirche. I

CACAO „GROOTES
E^HT HOLLÄNDISCH.« —

ABRIK".WESTZAAN TVfsjJt; Hauptnicilerlage Für di
HOLLAND SCHWEIZ

1825 COCHlUS &.C0, BASE'

OÏ

to

to
Oj

\
Was halten Sie von den [549

Lenzburger Schuhen?

Wenn Sie diese Frage an einen meiner Kunden richten,
sind Sie einer Anerkennung darüber gewiss.

Ich versende :

Mannswerktagslaschenschuhe Ia
Mannsiverktagsscliuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Frauen jonntagsschulie „
Frauenwerkt.igsschuhe, solid
Knaben- u. Töchterschuhe, beschlagen

Knaben- u. Töchterschnhe, „
Knabenschuhe, beschlagen

N° 39/48 Fr. 7.80
9

1) " "11 *'•

„ „ „ 9.50

„ 36/42 „ 7.20

„ „ „ 6.30

„ 26/29 „ 4.20

„ 30/35 „ 5.20

„ 36/39 „ 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg
Verlangen Sie bitte Prels-Courant mit über 300 Abbildungen.

Garantie für jedes Paar.

m*.

7 Bonbons
unübertroffen

7 Biscuits
beliebteste Marke

Waffeln
hochfeiner Dessert

A.Schneblis 5öhne,Baden.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zn allerbilligsten Preisen.

£. Vitiser, Schmiedgasse 15 SL Galten.

O

CO
to
rfä«.

MODERNE KÜN5TEERi5tHE

Vorhänge,Tß^HDEKKEN
BETTDEKORBTiONEN i
VHLOREW — lii^HTECHT — WASCHECHT

^ÜNSn<5E ^?EbES5ENHEiT FÜR.

HOTELS ANSTALTEN«
BRflUTflUS5TEUERN

VeRbRN^EN 5iE STOFF*&-FflRBPROBEN
EN ÇR05 «EN DETAIb«

Schweizer ?rauen-2eitung — vìâtter kür àen käusUcben Kreis

8unligkt-8eife
bleibt stets auf derselben Höhe hervorragender Qualität durch

immer gleichbleibendes Fabrikationsverfahren! Diese wichtige

Tatsache ist jeder Hausfrau eine Garantie, Darum achte man

genau auf die Originalpackung und hüte sich vor Nachahmungen.

Für Sunlight-Seife gibt es keinen Ersatz.

Ls gibt viele
VVaLànibbel imâ zuilver aller .V et.
aller es gidb nur ein llekornirvasdinrilbel
LUIGUÜil, elaL alle àl>eib keim ^Vaselren
3sld«b tub. lS90

Drk'îiltliotì iu allen
H livings :

Neumann St Lo., U5tkf
?abiili elnin.-teeb». k'iackubte.

zàer verzilderte àleeke mt 7M»erâIe
sinà stets vviükoinnisne, nàliovs Hovllîiivjt« unà I^v«tK«svI»vi»I^v.

Verlnngsn Lie Krntis-Kntnloz (1200 pkotoZr. iVbdilànnzsn). s270
A. I.àkt-àvsi' à. vis., I-UiesrnI bel lier Notklrcbs. I

eac^o..envois
/^iJkliK'. Ilsuptmeiieslzge i^nr ài

1L2S OOckilllL à.L°

S)
d2

l
rVns Nnltsn Lis von àsn (649

I.eii/hurger ^iiuiien?
lìVsnn Lis àisss ?l'SAS nn sinsn msinsr Xunàsn rioktsn.

sinà Lis sinsr ^nsrksnnnnK ànritdsr Asviss.

leii vsrssnàs:

In
FK»i»i»s^vvàt«K»»vI»U»I»«, Lni sn In

5o»>I »i»i eiegs»!

IiilIIli' > «» IIII< I»tr^^ < iln ill
^ I ilill il« t>i l»l tjx^i-n lililil 80 ià
14iiillilii u li»ilitti«eliiilit, dezlîii zzs»

lillîlilsll U Ii»tiltl>I!>><IlIlIll>,
FîiîillieilGvIiiiIiv, dssolllnKsn

39/48 ?r. 7.80

^ ^ ^ c>

„ „ „ 9.60

„ 36/42 „ 7.20

„ „ „ 6.30

„ 26/29 „ 4.20

„ 30/36 „ 6.20

„ 36/39 „ 6.30

Ml, lien^burg
VeàllKll 81s bitte ?isls-l!ourg.llt mlt iidor Zvll àdblIàMn.

t in j «tì«« r^lllll.

Sondons
unüderki-okken

^ kiseuils
dslisdteste klsrke

lAaffeln
kiOLdkeinei' vessert

^.Zcknebli's 5ökne,ösclen.

naoN nsnsstsn ilieliitslitaiiiselisi» Kintvvurtsn

Zpeicecimmer, Zslons
Ddsnso nnà ^.nswnvi in (866

^infaeden limmei'kini'ivktungen in I.ouis XV. unl! moàn
?ii aiieri»iiIlK«4vi» I?r«i»vi».

A. Sinsvr, 8t. Kàn.

-2>

to

NovVMll KMSIt.6W«6

ie/nscnetmr

> ^üi4sri'?^ ^cr»c^c.rn-lct'r ^iikt. >

M LkfìUINUSSI^U^dl M
Vckìiàkìvi^oi Si^ SIo^-s«'7N^s?k^osctt
» cet ynos » « en vergib.»
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